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BngUscber F)umor

Paß auf, Manne vergiß nicht, daß

die kleinen Würmchen denken und

fühlen können wie wir." (Judge)

Dienst am Kunden.
Eine ahnsehnlich beleibte Kundin findet

einfach keinen passenden Schuh. Der
Verkäufer verzweifelt das eine Paar ist zu

teuer, das andere zu braun, jenes zu schwarz

endlich findet sich noch ein Paar, das

die Dame noch nicht probiert hat natürlich

passt ihr auch das nicht: «Diese Schuhe

gehen mit der Zeit auseinander», sagt sie.

Da verliert der Verkäufer seine Geduld

und ruft aus: «Na und, Madam Sie etwa

nicht auch?!»

Kauft einer einen Papagei, der ihm als

vortrefflicher Sprecher empfohlen wird

«Er wiederholt garantiert alles, was er hört»,

schwört der Verkäufer.
Nach einem Monat kommt der Käufer

zurück in das Geschäft und beschwert sich:

«Höhöhören Sie mal, der Papagei stostottert

ja!»

Ein Bettler zum Anderen.
«Warum die zwei Hüte?»
«Mein Geschält ging in letzter Zeit so gut,

dass ich es vergrössert habe.»

Glossen aus dem Life.
«Was ist das Herrlichste, was ein Mensch

sich träumen kann?» fragte ein Dichter
und die Hausfrau antwortete: «Ein

Staubsauger, der all die Vorzüge besitzt, welche

die Reklame anpreist.»

Der Geruch einer neuentdeckten Pflanze

soll schlafmachend wirken könnte man

nicht dem Baby nebenan einen Strauss

davon schenken?

In London soll kürzlich eine Strasse

aufgerissen worden sein, als plötzlich Gegenbefehl

kam, sie sofort wieder zuzudecken

offenbar war diese Strasse noch gar

nicht an der Reihe.

METRO-BAR
ZÜRICH

Ideales Paar.
Sie: «Immer wenn ich betrunken bin, sehe

ich Mäuse das ist entsetzlich!»

Er: «Da würden wir aber gut zusammen

passen wenn ich betrunken bin, sehe ich

immer Katzen!»

Fischerlatein.
Der Angler: «Nun Liebling, was sagst Du

zu diesem Fang?»
Der Liebling: «Mir kannst Du nichts

vormachen. Frau Smith hat dich aus dem

Fischgeschäft kommen sehen!»

Der Angler: «Das stimmt; ich hatte soviel

gefangen, dass ich einige verkaufen musste. -

«Das Schönste ist doch die Mutterfreude»,

sagt sie. Darauf sagt er: «Da kennst Du eben

nicht das göttliche Glücksgefühl, das wir
Männer empfinden, wenn es Samstags beim

Coiffeur heisst: der nächste Herr bitte!...,
und Du bist dieser Nächste!»

Vorsicht
Das Krankenauto (Judge)

«Mäxchen, du sollst Sonntags nicht

arbeiten, sonst kommst nicht in den Himmel.»

«Aber Polizisten arbeiten doch Sonntags

auch, kommen denn die nicht in den

Himmel?»

«Nein, im Himmel braucht man keine

Polizei.»

Glossen aus dem Punch.

Mr. G. B. Shaw kann nicht verstehen,

wieso ein Hund wegen eines Knochens ein

solches Gebell anstimmen kann. Um so

gerechtfertigter scheint ihm dagegen das

Geschrei der Vegetarier, wenn es gilt, ihre

Rübchen zu verteidigen.

Ein deutscher Ingenieur hat einen Motorwagen

erfunden, der für den Verkehr im

polaren Norden geeignet ist. Wir schlagen

vor, den neuen Wagen Eski-motor zu taufen.

Schatzkanzler Snowden soll einen Titel

erhalten ob er ihn wohl annimmt?

Unsere Steuerzahler würde es nicht überraschen,

wenn er sogar mehrere nimmt. Einen

auf nächsten Ultimo und den Rest in drei

Monaten.

Der Gast: «Sie haben da aber eine sonderbare

Uhr.»
Hausherr: «Ja, wir nennen sie den Gast.»

Der Gast: «Warum?»
Hausherr: «Sie will nicht gehen.»

«Wie gefallen Dir die beiden Töchter der

Familie Brown?»
«Sehr gut! Die ältere ist entzückend

einfach und die jüngere ist einfach entzük-

kend»!

Geschäftsreisender (darauf versessen, ein

Gespräch anzufangen): «Nicht viel Neues

los, was? Wie steht es in China?»

Zweiter Geschäftsreisender: «Keine

Ahnung, ich reise in Wolle.»

Autounfall.
«Nun sehen Sie aber einmal her, Schutzmann!

Da kam also ich gefahren vor-

schriftsmässig rechts, und der da fuhr in

mich hinein und trotzdem soll ich schuld

sein!»
«Daran besteht gar kein Zweifel denn

der Vater von dem da ist Major, sein Bruder

ist Polizeiinspektor und ich bin mit

seiner Schwester verlobt.»

Der alte Ford.
Fährt da ein Alteisenhändler mit seinem

Lastwagen auf enger Strasse. Hinter ihm

tutet einer wie verrückt, will vorfahren, gibt

nicht nach, tutet und tutet. Da wird der

Alteisenhändler wütend, dreht sich um und

schreit dem Fordianer zu: «Du machst

solang, bis ich deinen Wagen gleich
mitnehme.»

«Ihr Hund hat mir letzte Nacht drei Hühner

aufgefressen. Was gedenken Sie zutun?»

«Sind Sie sicher, dass es mein Hund war?»

«Ganz sicher!»
«Dann wird es wohl das beste sein, ich

verkaufe das Vieh sagen Sie mal: Wissen

Sie mir niemand, der einen guten

wohlerzogenen Hund kaufen würde?»

Moderne Sträflingsfürsorge
.Mußt nicht weinen, Liebling aber eine

Stahlsäge darf ich dir wirklich nicht

bringen." )Life)
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Oieost sm Kunden.
Line aknseknlick beleibte Kundin kindet

einksck keinen passenden 8ckuk, Oer Ver-

ksuker verzweiksit > dss eine Lsar ist zu

teuer, dss andere zu krsun, jenes zu sckwarz

endlick kindet sick nock ein Laar, dss

die Osme nock nickt prokiert kst natür-

lick passt ikr suck dss nickt: «Oiese 8ckuks

geken mit der ?eit auseinander», sagt sie,

Os verliert der Verksuksr seine Oeduld

und rukt sus: «I^s und, Nsdsm 8ie etwa

nickt suck?!»

Ksukt einer einen Lapagei, der ikm sls

vortrskkiicker 8precker empkoklen wird
<-Lr wiederkolt garantiert slles, was er kört»,

sckwört der Verkäuker,
biack einem Nonat kommt der Ksuker

Zurück in dss Oesckäkt und besckwert sick:

rlökökören 8ie msl, der Lapagei stostottert

js!»

Lin Lettler zum loderen.
«Wsrum die zwei Hüte?»

«Nein Oesckäkt ging in letzter ?eit so gut,

dsss ick cs vergrössert ksbe,»

Olossen sus dem Like.

«Wss ist dss lterriickste, wss ein Nensck

sick träumen ksnn?» krsgte ein Oickter
und die Ususkrsu antwortete: «Lin 8tauk-

ssuger, der all die Vorzüge kesitzt, welcke

die Reklame anpreist.»

Oer Oeruck einer neuentdeckten Lklanze

soll scklakmsckend wirken könnte man

nickt dem Labv nebenan einen 8trsuss ds-

von scbenken?

In London soll kürzlick eine 8trssss suk-

gerissen worden sein, sls plötzlick Oegen-

bekebl ksm, sie sokort wieder zuzudecken

okkenbsr war diese 8trasse nock gar

nickl an der Leike.

Idesies ?sar.
8ie: «Immer wenn ick betrunken bin, seke

ick Näuse dss ist entsetzlick!»

Lr: «Os würden wir sber gut zusammen

passen wenn icb betrunken bin, seke ick

immer Katzen!»

Lisckerlsteill.
Oer Angler: «lXun Liedling, was sagst Ou

zu diesem Lang?»
Oer Liekling: »Nir kannst Ou nickts vor-

mscken, Lrau 8mitk kst dick sus dem Lisck-

gesckskt kommen seken!»

Oer Angler: «Oas stimmt; ick katte soviel

gelangen, dass ick einige verkauksn musste,

«Oss 8ckönste ist dock die Nutterkreucle»,

sagt sie. Oarauk sagt er: »Oa kennst Ou eken

nickt das göttlicke Olücksgeküki, das wir
Nänner empkinden, wenn es 8amstags keim

Loikkeur keisst: der näokste Herr kitte!...,
und Ou bist dieser tXsckste!»

Ooâ /i><zn/c<?nall/o siuclxe)

«lVlsxcken, du sollst 8onntags nickt sr-

beiten, sonst kommst nickt in den Himmel.»

«^ker Polizisten arbeiten dock 8onntags

auck, kommen denn die nickt in den Hirn-

mei?»
«blein, im Himmel krauckt msn keine Lo-

Ijzei.»

Olossen sus dem Lunck.

Nr. O. L. 8ksw ksnn nickt versteken,

wieso ein Hund wegen eines Knockens ein

solckes Oekeil snstimmen ksnn. Ilm so ge-

recktkertigter sckeint ikm dagegen das Oe-

sckrei der Vegetarier, wenn es gilt, ikre

Lükcken zu verteidigen.

Lin deutscker Ingenieur kat einen Notor-

wagen erkunden, der iür den Verkekr im

polaren blorden geeignet ist. Wir sckisgen

vor, den neuen V/sgen Lski-motor zu tsuken.

8ckstzksnzler 8nowden soll einen Litei
erkslten ob er ikn wokl annimmt? On-

sers 8teuerzakler würde es nickt ükerra-

scken, wenn er sogar mekrere nimmt. Linen

auk näcksten Oltimo und den lîest in drei

Nonatsn.

Oer Oastî «8ie Kaken da sker eine sonder-

ksre Okr.»
Ususksrr: «ds, wir nennen sie den Osst,»

Oer Osst: «Warum?»
Hauskerr: «8ie will nickt geken.»

«Wie geksllen Oir die beiden Lückter der

Lsmilie Lrown?»
«8ekr gut! Oie ältere ist entzückend ein-

ksck und die jüngere ist einksck entzük-

kend»!

Oescksktsreisender sdarauk versessen, ein

Osspräck anzukangenj: «leickt viel bleues

los, wss? V/ie stekt es in Lkina?»

Zweiter Oescksktsreisender: «Keine ^.k-

nung, ick reise in V/olle,»

^utounkall.
«>lun seken 8ie sber einmal ker, 8ckutz-

mann! Os ksm slso ick gekakren vor-

sckriktsmässig reckts, und der ds kukr in

mick kinsin und trotzdem soll ick sckuld

sein!»
«Osrsn bestekt gsr kein ?weikel denn

der Vster von dem ds ist Nsjor, sein Lru-

der ist Loiizeiinspektor und ick kin mit

seiner 8ckwester verlokt.»

Oer site Lord.
Läkrt da ein ^.Iteisenkändler mit seinem

Lastwsgen suk enger 8trssse. Hinter ikm

tutet einer wie verrückt, will vorkskren, gibt

nickt nack, tutet und tutet, Oa wird der

^Iteisenkändier wütend, drekt sick um und

sckreit dem Lordianer zu: «Ou mackst so-

lang, kis ick deinen V/agen gieick mit-

nekme.»

«Ikr Lund kat mir letzte knackt drei Hük-

ner sukgekressen. Was gedenken 8ie zutun?»

«8ind 8ie sicker, dass es mein Hund war?»

«Oanz sicker!»
«Dann wird es wokl dss keste sein, ick

verksuke dss Viek ssgen 8ie msl: Wis-

sen 8ie mir niemand, der einen guten woki-

erzogenen Hund Kauken würde?»

IVloclerne SträklinxskürsorAe
,/>/uF/ N«A/ meinen, /./e/>//no oàer e/ne

Ä<s/i/s<SL/e e/ar/ /c/i c//> m/r/c/icn n/c/-/

/>r/noen/' )l^ile>
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